
Biologie 8 
 
 
 

In der Jahrgangsstufe 8 erwerben die Schüler folgendes Grundwissen: 

 

 Sie kennen die Bedeutung der Bakterien und grundlegende Unterschiede zwischen Pro- und Eucyte. 

 Sie können einfache Objekte mikroskopisch untersuchen. 

 Sie kennen Belege für die Evolution und Methoden der Evolutionsforschung. 

 Sie kennen evolutionäre Entwicklungen und können diese mit Grundaussagen der Evolutionstheorie Darwins 

erklären. 

 Sie können Körperbau und Lebensweise bei Gliederfüßern in Beziehung setzen. 

 Sie kennen Bau und Funktion der menschlichen Geschlechtsorgane, haben Einblick in die Rolle der Hormone und 

 sind sich der Bedeutung eines verantwortlichen Umgangs mit Sexualität und Partnerschaft bewusst. 
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Definiere die Begriffe „autotroph“ und  
„heterotroph“ und gib jeweils ein Beispiel an! 
 

autotroph:  
= „selbsternährend“ 
Grüne Pflanzen, manche Bakterien und manche 
Einzeller stellen Nährstoffe (=energiereiche, 
organische Stoffe) durch Photosynthese selbst 
her  
heterotroph:   
= „fremdernährend“ 
Tiere, Pilze, viele Bakterien und Einzeller 

brauchen Nährstoffe, die von anderen 

Lebewesen stammen 
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Charakterisiere aeroben und anaeroben 
Stoffwechsel anhand je eines Beispiels! 

 
 

 

 Aerob:  
- Zellatmung 
- Stoffabbau unter Verwendung von Sauerstoff  
- Liefert viel Energie 
- Bps: menschl. Stoffwechsel, 

Essigsäurebakterien 
Anaerob:   
- Gärung 
- Stoffabbau unter Sauerstoffausschluss 
- Liefert wenig Energie 
Bsp: Milchsäuregärung, alkohol. Gärung 
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Gib die Stoffwechselvorgänge in der logischen 
Reihenfolge ihrer evolutiven Entstehung an und 

begründe! 
 

Gärung (kein O2 nötig, Uratmosphäre ohne O2)  

→ Photosynthese (O2-Produktion)  

→ Atmung (O2-Verbrauch) 
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Erläutere die gängige Theorie zur evolutiven 
Entstehung von Mitochondrien und 
Chloroplasten! 
 

Mitochondrien und Chloroplasten sind 
Zellorganellen mit einer doppelten Membran. 
Nach der Endosymbiontentheorie sind sie aus 
aeroben (bei M.) bzw. autotrophen (bei C.) 
Prokaryonten hervorgegangen, die von einem 
ursprünglichen Eukaryonten aufgenommen 
wurden und in dessen Inneren symbiontisch mit 
diesem leben. 
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Erläutere Aufbau und Vermehrung  eines  
Prokaryonten  anhand eines  Beispiels! 

 
 

Bakterien gehören zu den Prokaryonten. 

Aufbau: 
Zellwand, Zellmembran, Zellplasma,  
ringförmige DNS (= Baupläne für Proteine), 
Ribosomen (Herstellung von Proteinen), ev. 
Schleimhülle, ev. Geißel (Fortbewegung), kein 
Zellkern  

Vermehrung: 
durch Zweiteilung (vorher: Verdoppelung der 
DNS + gleichmäßige Verteilung → erbgleiche 
Tochterzellen) 
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Erläutere Vorkommen und Aufbau eukaryontischer 
Zellen! 

 

Vorkommen: 
bei Tieren, Pflanzen, Pilzen und Einzellern (Bsp: 
Pantoffeltierchen, Amöbe) 

Aufbau: 
-Zellkern mit DNS (aufgeteilt auf Chromosomen) 
-Mitochondrien (→ Zellatmung); 
-endoplasmatisches Reticulum und Golgi-
Apparat  (Erzeugung und Transport von Stoffen) 
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Beschreibe Unterschiede zwischen einer Tier- 
und Pflanzenzelle 
 

 

Bei Pflanzenzellen zusätzlich: 
-Zellsaftvakuole und Zellwand (→ Stabilität)  
-Chloroplasten (→ Photosynthese) 
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Nenne die kennzeichnenden Unterschiede 
zwischen Einzellern, Zellkolonien und 
Vielzellern! 
 

 
→ Einzeller :  -Unspezialisierte Zellen   
                          - Keine Arbeitsteilung 
                          -(Bsp.: Pantoffeltierchen) 
→ Zellkolonien:   -Tochterzellen trennen sich nicht 
                                - Spezialisierung der Zellen 
                                 - (Bsp.: Kugelalge Volvox) 
→ Vielzeller:  -Gewebe, Organe 
        - spezialisierte Zellen 
        - (Bsp.: Mensch)  
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Unterscheide homologe und analoge Körperteile 
anhand folgender Beispiele: 

menschlicher Arm  -  Insektenbein  -  
Fledermausflügel  - 

Libellenflügel 
 

 
 

 
Homologe Körperteile sind: 
menschlicher Arm und Fledermausflügel 
(verschiedene Funktionen, aber gleicher 
Grundbauplan, Hinweis auf gleiche  Abstammung)  

Analoge Körperteile sind: 
Fledermausflügel und Libellenflügel 
(gleiche Funktion, verschiedene Abstammung, 
kommen durch Anpassung an gleiche 
Umweltbedingungen  zustande) 
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Was sind Fossilien? Gib ihre Bedeutung an!  

Fossilien sind erhalten gebliebene Reste oder 
Spuren von Lebewesen aus früheren Epochen 
der Erdgeschichte. 

 

 



 

Grundwissen NT 8 

Evolution 
11 

 
Nenne die 5 Reiche der Lebewesen! 

 
 

 

- Kernlose Einzeller (Prokaryot) 
- Echte Einzeller (Protisten =  

ursprüngliche Eukaryoten)) 
- Pilze 
- Pflanzen 
- Tiere (Mensch) 
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Erkläre die Bedeutung des Archaeopteryx 
für die Evolutionsforschung! 

 
 

 

 
        Brückentier zwischen Reptilien und Vögeln;  
        er  hat  

 
- Reptilienmerkmale: 

lange Schwanz-WS, Zähne, 3 Finger 
mit Krallen und 
 

- Vogelmerkmale: Federkleid, Flügel, 
Vogelfuß 
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Erläutere die  Grundaussagen der Abstammungslehre 
Darwins! 

 
 

 

 
1. Überproduktion von Nachkommen, dadurch 
Konkurrenz aufgrund begrenzter Ressourcen 

2. Erbliche Unterschiede unter den Nachkommen 
(Varianz, Variabilität) durch Sexualität und 
Mutation 

3.  Selektion (Auswahl): Die an die Umwelt 
bestangepassten Lebewesen pflanzen sich stärker 
fort  
4. und geben damit ihre genetisch festgelegten 
Eigenschaften an ihre Nachkommen weiter. 
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Erläutere die Bedeutung von Tarnfarben für die 
Evolutionslehre Darwins anhand eines Beispiels!  

Bsp. Birkenspanner:  
Dunkler oder heller gefärbte Schmetterlinge 
werden von Fressfeinden leichter gesehen. Nur die 
mit der bestangepassten Tarnfarbe überleben und 
können so ihre Eigenschaften  (passende 
Tarnfarbe) an ihre Nachkommen weiter vererben. 
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Nenne charakteristische Merkmale des Tierstamms 
„Gliederfüßer“! 

 

- segmentierter Körper 
- gegliederte Beine 
- Außenskelett aus Chitin (und Kalk) 
- Innenmuskulatur  
- Strickleiternervensystem,  
- offenes Blutkreislaufsystem 
- Tracheenatmung unabhängig vom 

Blutkreislaufsystem 
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Erkläre, warum Insekten keinen Sauerstoff in ihrem 
Blut transportieren! 

 
Ihr weit verzweigtes Tracheensystem bringt den 
benötigten Sauerstoff von Außen direkt an alle 
Organe. 
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Erkläre die Stabilität des Körpers von Gliederfüßern! 

 

 
Sie besitzen einen Außenpanzer aus der harten, 
elastischen Substanz Chitin. 
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Begründe die Notwendigkeit von Häutungen während 
der Entwicklung vieler Gliederfüßer! 

 
 

Nach der Aushärtung des Chitinpanzers wächst 
dieser nicht mehr. Er muss deshalb in 
bestimmten Zeitabständen abgestoßen und 
durch eine größere Chitinhaut, die sich vorher 
darunter gebildet hat, ersetzt werden. 
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Erläutere Unterschiede und nenne Beispiele für 
vollkommene und unvollkommene 
Metamorphose! 

 

vollkommene Verwandlung (Metamorphose): 
-Ei → Larve→ Puppe→ Imago 
-Imago sieht völlig anders aus als die Larve 
-z.B. Schmetterling, Biene, Käfer..  

Unvollkommene Verwandlung: 
-Ei → Larve→ Imago (kein Puppenstadium) 
-Imago sieht ähnlich aus wie die Larve 
-z.B. Heuschrecke 

 

 

Grundwissen NT 8 

Gliederfüßer 
20 

 
Nenne charakteristische Merkmale der Tierklasse der 

Insekten! 
 

 

- Kopf, Brust und Hinterleib 
- Kopf mit Fühlern, Facettenaugen 

und Mundwerkzeugen 
- Brust mit 3 Paar Laufbeinen und 2 

Paar Flügeln 
- Hinterleib: Verdauung und 

Geschlechtsorgane 
- Tracheenatmung  
- offenes Blutkreislaufsystem 
- artenreichste und ökologisch 

bedeutendste Tierklasse 
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Zähle die vier Klassen auf, die den Tierstamm 

„Gliederfüßer“ bilden! 
 

  

 
Insekten, Spinnentiere, Krebse und 
Tausendfüßer 
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Erläutere die Funktionen der Hoden und der 
Eierstöcke! 

 

 
Die Hoden produzieren ab der Pubertät ständig 
Spermien und bilden die männlichen 
Geschlechtshormone (z.B. Testosteron) 
 
Die Eierstöcke erzeugen die Eizellen, in denen 
sie auch bis zum Eisprung heranreifen und die 
weiblichen Geschlechtshormone (z.B. 
Östrogene) 
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Erkläre die Bedeutung des weiblichen Zyklus! 
 

 
 

-Bildung von reifen Eizellen im ca. vierwöchigen 
Rhythmus.   
-Aufbau der Gebärmutterschleimhaut  
-Menstruation: Abstoßung der aufgebauten 
Schleimhaut ca. zwei Wochen NACH dem 
Eisprung (1. Tag des Zyklus = 1. Tag der 
„Monats“blutung!) 
-fruchtbare Phase: ca.3 Tage vor dem Eisprung 
und ca. 6 Tage nach dem Eisprung 
-Wichtig: Die Zeit vom ersten Tag der Blutung 
bis zum Eisprung ist SEHR variabel! 
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Beschreibe die Vorgänge in der Gebärmutter (bzw. im 
Eileiter) nach einer Befruchtung der Eizelle durch ein 

Spermium! 
 

-Erste Entwicklungsstadien: 
Zygote→ Zweizellstadium → viele Zellteilungen 
→ Morula → Blastula (innen hohl) → Gastrula 
(bei allen Tieren gleich) 
-Einnistung in die Gebärmutterschleimhaut nach 
ca. einer Woche 
-Ernährung des Embryos über Plazenta 
-kein direkter Blutkontakt zwischen Mutter und 
Embryo 
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Definiere „Befruchtung“! 

 
 

Unter Befruchtung versteht man die 
Verschmelzung einer männlichen (Spermium) 
mit einer weiblichen Fortpflanzungszelle 
(Eizelle) einschließlich ihrer Zellkerne. 
 

 

   

 


